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Der Heuturm, die vollmechanisierte Scheune

Vorwort der Redaktion: Bisherige in der Schweiz gemachte Erfahrungen mit dem
Heuturm haben nicht in allen Teilen befriedigt. Trotzdem veröffentlichen wir die
nachstehenden Ausführungen. Sie mögen unsern Lesern zum mindesten zeigen, in welcher
Richtung die Entwicklung zur Zeit geht.

Es darf als bekannt vorausgesetzt werden, dass die Heutrocknung unter
Dach nicht nur die Nährstoffe im Futter erhält, sondern auch arbeitswirtschaftlich

viele Vorteile bietet. Wenn wir die Heutrocknung unter Dach mit
dem Heuturm vergleichen, wird uns aber erst bewusst, dass auch dieses
vorteilhafte Verfahren noch keine ideale Lösung darstellt.

Bei der normalen Scheunenlagerung ist wie bei der Heutrocknung unter
Dach die Beschickung des Scheunenraumes entweder schon gelöst oder
mit bereits bekannten Mitteln möglich. Das Auslagern dagegen, bzw. der
Abtransport des Heues von der Scheune in den Stall auf den Futtertisch
ist praktisch noch nicht gelöst. Das ist zu berücksichtigen, wenn man an
die Frage des Heuturms herantritt.

Seit einer Reihe von Jahren werden mit dem Heuturm Versuche gemacht.
Man ging dabei von der Ueberlegung aus, dass im Heuturm eine gleich-
mässige, mechanische Beschickung bei grosser Stapelhöhe möglich ist
und ausserdem die Luftführung einfacher gestaltet werden kann.

Aus diesen Entwicklungsarbeiten ist nun der vollmechanisierte Heuturm
hervorgegangen, der im Bild dargestellt ist. Die Aussenhaut besteht aus
einem Stahlgerüst, welches mit Asbest-Platten verkleidet ist, die Luftlöcher
aufweisen. Die Beschickung erfolgt mit einem Gebläsehäcksler oder
Schneid- bzw. Abladegebläse in herkömmlicher Weise. Im Heuturm selbst
ist in der Mitte ein Zentralmast angeordnet, an dessen oberem Ende sich
ein Verteiler befindet. Dieser dreht sich fortgesetzt und hat die Aufgabe,
das vom Gebläse kommende Futter rundum gleichmässig zu verteilen, so



dass immer eine vollkommen gleichmässige Beschickung gewährleistet ist.

Wir sehen diesen Verteiler auf den 3 Schnittzeichnungen oben unter dem

Dach.
Am Zentralmast befindet sich auch ein Kolben (Luftabschlussglocke),

dem die Aufgabe zufällt, in der Mitte des Heuturms einen Luftschacht zu

bilden und diesen nach oben abzuschliessen. Im linken Bild befindet sich

die Luftabschlussglocke in gleicher Höhe; bei den beiden rechten Bildern
ist sie ganz oben. Während nämlich der Heuturm gefüllt wird, steigt sie

hoch, immer entsprechend der Füllhöhe. Selbstverständlich erfolgt die
Beschickung des Heuturms in Abschnitten, da auch im Heuturm nicht die ganze
Füllung auf einmal getrocknet werden kann. Die Luftführung erfolgt gemäss
Schnittbild links von unten her durch die Schlitze an der Aussenhaut.

Wenn nun der Heuturm gefüllt ist, befindet sich die Luftabschlussglocke
ganz oben und die Belüftung kann nach Bedarf fortgesetzt werden.

Die Entleerung erfolgt mechanisch durch eine Vorrichtung, die ebenfalls
am Zentralmast befestigt ist und von dort angetrieben wird.

Es handelt sich dabei um eine Maschine, die —wie bei einer
Heumaschine — das Futter nach der Mitte zu schiebt, wo es dann in den
Luftschacht fällt. Jetzt wird das Belüftungsgebläse als Transportgebläse benutzt
und fördert — gedrosselt durch eine Schleuse — das Futter in den Stall
oder in den Futterraum. Dies erscheint mir ein ganz besonderer Vorteil bei
dieser zukunftsträchtigen Lösung zu sein, da hier nicht nur die Einlagerung,
sondern auch die Auslagerung, bzw. die Beförderung in den Stall
vollmechanisch gelöst ist. Die Betätigung einiger Schalthebel genügt, um alle
Arbeiten selbsttätig durchzuführen.

Der Heuturm wird in verschiedenen Grössen (bei gleichem Durchmesser)
für 300—650 dz Heu bereits jetzt schon geliefert und ist in verschiedenen
Betrieben schon eingebaut. Auf der DLG-Ausstellung sollten wir uns diese
Anlage einmal näher ansehen. Ueberall dort, wo eine neue Scheune zu
bauen ist, muss man sich mit dieser Lösung auseinandersetzen, zumal der
vollmechanische Heuturm weniger kostet als eine gleichgrosse Scheune
mit den bisher üblichen Einbauten zur Einlagerung und Belüftung.

H. Steinmetz

schätzen
Motorex
Motor-Oil

grosse Mann

Der kleine
und der

Bezugsquellennachwe
Bucher & Co. AG Lang
Tel. 063/21563 + 236

Qualität zu vorteilhafte

kleiner und grosser W
schalten um auf Motor
Motorex, der erstklass

Immer mehr rechnenc

Nr. 5/60 «DER TRAKTOR. Seite 341


	Der Heuturm, die vollmechanisierte Scheune?

